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Jesus spricht: 

Ich bin als das Licht in die 

Welt gekommen, damit 

jeder, der an mich glaubt, 

nicht länger in der 

Dunkelheit leben muss.         
Johannes 12, 46                       
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Liebe LUMINAMAL- Mitglieder und Freunde 

 
Wenn wir auf das Vereinsjahr 2013 zurückblicken, da kommen uns sehr viele schöne 
Erinnerungen in den Sinn. Wir durften tolle Einsätze erleben und neue Freunde in 

Rumänien finden. Aber auch in der Schweiz haben sich wieder neue Menschen für das 
Anliegen der Roma  in Rumänien finden lassen! Wir sind nun auch sehr zuversichtlich 

darüber, was das Jahr 2014 bringen wird. Für die zwei angekündigten Einsätze im Sommer 
und Herbst sind wir sehr motiviert und wir freuen uns auf die Vorbereitungs-Treffen! Bis 

Ende Januar könnt ihr euch noch für eine Teilnahme melden! 
Die Winterzeit in Rumänien ist eine sehr harte Zeit. Vor allem die Ärmsten bekommen dies 
sehr deutlich zu spüren. Die Unterstützung mit Hilfsgütern ist nie so dringend, wie in der 

kalten Jahreszeit. Es war für uns auch in diesem Winter wieder ein Höhepunkt gerade in 
diesen schwierigen  Monaten Zeit mit den Menschen vor Ort zu verbringen. In diesem Jahr 

sind wir mit unserem vollbeladenen Pferdeanhänger losgezogen. So konnten wir viele 
Hilfsgüter aus der Schweiz mitbringen. 
 

Anhand einer Bilddokumentation möchten wir ein paar 
Eindrücke aus dem Wintereinsatz mit euch teilen. Leider gab es 
in diesem Jahr keinen Schnee, dafür umso mehr Matsch: 

 
Das Leben der Menschen in Valchid ist geprägt von harter Arbeit. Auf dem ersten Bild seht 

ihr Männer die Holz hacken und auf dem Zweiten wird der Hof von Valchid 84 zum 
Schlachthof.   

 
In Valchid besuchten wir Marcela und Nelu, um uns ein Bild ihrer Wohnsituation zu 
machen.  Die zwei haben eine sehr leidvolle Vergangenheit und die Gegenwart verspricht 

auch nicht viel mehr! Unser Partner vor Ort versucht nun Geld für dieses Hausprojekt zu 
generieren. Wir werden  so viel wie die Vereinskasse (nach Budget) dafür hergibt 

beitragen.  

http://www.familiekaeser.ch/
mailto:ap.kaeser@gmx.ch


 

Iliana ist eine unserer Rumänischen Mitarbeiterinnen 
des Sommereinsatzes. Ihr und den anderen Frauen 
konnten wir ein Weihnachtspräsent überreichen. Wir 

freuten uns sehr darüber, dass die Frauen nun die 
Kinder mit ganz anderen Augen sehen. 3 von den 5 

Frauen arbeiten nun im Kinderdienst mit! In Valchid 
haben wir den Weihnachtsgottesdienst besucht und 
am 24. Dezember einen gemütlichen Heiligabend mit 

einer Schweizermissionarin genossen. Bei ihr konnten 
wir auch drei Zimmer während dem Aufenthalt 

behausen. 

 
Wir konnten 600 gesponserte Kinder- Regenjacken in den verschiedenen Dörfern verteilen.  
 

Eindrücke aus  Mal doi –  
Wir haben da den Jahreswechsel erlebt: 
 

 
Mittendrin in der Armut- mittendrin in der Einsamkeit- mittendrin in der 
Ausgestossenheit-mittendrin in der Erbärmlichkeit- mittendrin im Leid- mittendrin in 

der Kälte- mittendrin in der Verlorenheit- mittendrin in Fassungslosigkeit- mittendrin in 
Ratlosigkeit- mittendrin in Unverständnis- mittendrin in Ungerechtigkeit…… 

 
Desto trotz in Gemeinschaft- Freundschaft-Liebe-Dankbarkeit-Vertrauen- 
Zuversicht-Freude-Hoffnung-Glaube-erst recht Gottes Gegenwart! 

Als eine Glaubensschwester in Not war, da war es für Sandu und Dana selbstverständlich, 
dass sie zu ihr eilten und die ganze Nacht durch für sie gebetet haben. 
Für uns sind sie da Vorbilder! 



Römer 12,12: Seid fröhlich in der Hoffnung darauf, dass Gott 

seine Zusagen erfüllt. Seid standhaft, wenn ihr verfolgt 

werdet. Und lasst euch durch nichts vom Gebet abbringen. 

 
Mit verschiedenen Hilfsgüter durften wir der Not ein wenig entgegenwirken. Ihr glaubt nicht 

welch stinkende Füsse wir mit neuen Schuhen ausrüsten durften. Über die Windeln und 
Babykleider freuten sich die Teenagermütter besonders. Mit 15 das zweite Mal schwanger 
ist nichts Besonderes in Mal. 

 
Am Silvesterabend ist es Tradition in den Häusern Lieder vorzusingen. Wir hatten an 
diesem Abend in der Stube von Haragas ca. 120 Kinder zu besuch! War aber wirklich ein 

lustiger und gemütlicher Abend.  
 

  
Den Jahreswechsel nehmen die Christen in Mal sehr ernst. Wir erlebten einen 

tiefgreifenden Gottesdienst von 21:00 Uhr bis Mitternacht!  
Zur Freude der Bewohner brachten wir wieder ein Feuerwerk mit! 
Am Neujahrstag durften wir ca. 300 Kindern Regenjacken verteilen. Vorher sangen wir aber 

noch ein paar Lieder mit ihnen. Florin einer der Gemeindeleiter hat ein grosses Herz für die 
Kinder. Wir planen nun mit ihm und Familie Haraga zusammen und Leuten aus der Schweiz 

im nächsten Herbst wieder ein Kinderprogramm durchzuführen. Unsere Bedingung ist, dass 
wir den Gemeinderaum benutzen dürfen! Nun hoffen und beten wir dafür, dass wir unter 
der jungen Generation von Mal Samen von Gottesreich säen können! 

Unsere Herzen für die Menschen in Mal wurden sehr stark angerührt! 
Der Gebetsraum kommt uns vor wie die Arche von Noah! 

 
 
 

 



 
 
HERZLICHEN  DANK für euer Mittragen! 

Im Namen des Vereins LUMINAMAL und der Kinder in Rumänien! 
 

 Andreas und  Priska Käser 

Mit auf der Reise waren David, Jeremy, Joy und Katja 

 

 


